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Du wohnst in Potsdam-Mittelmark und hast in den letzten 

Wochen die Bezahlkarte bekommen? 

Hier erklären wir dir, was du versuchen könntest, um der Karte 

loszuwerden. 

1) Aufenthaltstitel bekommen 
Besonders wenn du seit mehreren Jahren in Deutschland bist, kann es sein, dass du 

dich um einen Aufenthaltstitel bemühen könntest. 

Am besten machst du einen Termin bei der Fachberatungsstelle in deiner Nähe. Die 

findest du hier: 

https://integreat.app/potsdam-

mittelmark/de/willkommen/beratungundhilfe/migrationsberatung-fachberatungsdienst  

  

Die Berater_innen erklären dir, was du machen könntest, um die Bedingungen für einen 

Aufenthaltstitel zu erfüllen. 

Falls du einen Aufenthaltstitel bekommst, wechselst du zum Jobcenter. Dort gibt es 

keine Bezahlkarte. 

2) Job oder Ausbildung finden 
Wenn du so viel Geld verdienst, dass du kein Geld mehr vom Sozialamt bekommst, hast 

du auch keine Bezahlkarte mehr. Das gleiche gilt für Ausbildungsgeld. 

Aber auch wenn du zusätzlich zu deinem Lohn immer noch etwas vom Sozialamt 

kriegst, ist ein eigenes Einkommen immer ein gutes Argument gegen die 

Bezahlkarte.  

Es kann trotzdem sein, dass sich das Sozialamt ohne Anwalt nicht überzeugen lässt. 

Lass dich davon nicht entmutigen! Weiterhin erfährst du, welche Unterlagen du für 

den Anwalt oder Anwältin brauchen würdest.  
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3) Einen Anwalt oder Anwältin aussuchen 
Das ist leider in vielen Fällen der einzige Weg. Erfolg ist dabei nicht garantiert! 

!!! WICHTIG: 

 Ab dem Datum in deinem Bescheid (siehe letzte Seite) hast du nur 1 Monat 
Zeit, um gegen die Bezahlkarte etwas zu machen! Falls diese Frist bald endet, 

melde dich in der Whatsapp-Gruppe! 
 Du musst den Anwalt nicht bezahlen! Du stellst einen Antrag (Prozesskostenhilfe) 

und der Anwalt wird vom Staat bezahlt. 

Was brauchst du: 

1) Antrag auf Beratungsschein (damit du nicht selbst bezahlen musst): 

https://service.justiz.de/beratungshilfe/beratungshilfeschein  

 

Falls du Hilfe beim Ausfüllen brauchst, melde dich in der 

Whatsapp-Gruppe. 

2) Falls du ein Bankkonto hast: Kontoauszüge der letzten 3 Monate 

3) Falls du Einkommen hast: Lohnabrechnungen, Bescheinigungen über 

Ausbildungsvergütung etc. von den letzten 3 Monate 

4) Ausweiskopie 

5) Kopie vom letzten Bescheid vom Sozialamt. Das ist der Brief, den du 

zusammen mit der Bezahlkarte ausgehändigt bekommen hast. Oder er kam in 

den letzten Wochen per Post. Dort steht, dass du die Bezahlkarte bekommst. 

Wie so ein Bescheid aussieht, findest du auf der letzten Seite. 

Erst wenn du alle diese Unterlagen hast, kann der Anwalt etwas unternehmen. Das 

muss innerhalb der 1-monatigen Frist passieren. Du musst also schnell handeln! 

Falls du Fragen hast, melde dich in der Whatsappgruppe: 

https://chat.whatsapp.com/IT23YMaz8Bb83YZSVeWe6K  

Wir geben dir die Kontakte an die Anwälte und unterstützen bei der 

Kommunikation. 



3 
 

Und so sieht ein Bescheid über die Bezahlkarte aus: 

 
 
 
 
 
Muhammad 
hat nur bis 
29.6. Zeit, um 
gegen die 
Bezahlkarte 
etwas zu 
machen! 
 
 
 
 
 
 


